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ausgewechselt, kam nach dem
Seitenwechsel zurück. Er be-
dankte sich mit 13 Paraden in
Durchgang zwei. „Das Torhü-
terduell ging klar an die Gäs-
te“, bekannte Christoph Jauer-
nik. Sein Torhütertrio Red-
witz/Brand/Gorobtschuk hielt
zusammen nur vier Würfe.
Aus dem 24:20 (44.) wurde ein
27:29 (55.). Kurz darauf parier-
te Philip Ambrosius zweimal-
gegen den frei am Kreis auf-
tauchenden Marcel Niemeyer.
(red)

ThSV Eisenach: Redwitz,
Brand, Gorobtschuk - Iffert, Wöh-
ler (4), Luther (5/1), Gerlich (8/4),
Miljak, Manys, Schliedermann (3),
Richardt (2), Streckhardt, Popa,
Niemeyer (3), Weyhrauch (2), Saul

zusätzlichen Feldspieler
brachte, patzten seine Schütz-
linge im Angriff, die Gäste tra-
fen in den verwaisten Eisen-
acher Kasten. „Gegen die
schnellen Dessauer waren wir
im Spiel Mann gegen Mann
auch nicht frisch genug“, kon-
statierte Christoph Jauernik.

Sein Pendant Uwe Jungan-
dreas dagegen freute sich:
„Wir haben nun fast alle Zwei-
kämpfe in der Abwehr und im
Angriff für uns entschieden
und haben alle 1:1-Situationen
erfolgreich gestaltet.“

Er bewies zudem ein glück-
liches Händchen auf der Tor-
wartposition. Philipp Ambro-
sius, glücklos im ersten Ab-
schnitt und nach 16 Minuten

streuten.
Die Anfangsoffensive der

Gäste im zweiten Abschnitt,
die ihnen den 18:17-An-
schlusstreffer (36.) bescherte,
konterten die Eisenacher er-
folgreich. Daniel Luthers fünf-
ter Treffer ließ die Hausherren
wieder auf 24:20 davonziehen
(44.). Doch was dann geschah,
war kaum zu begreifen: Die
Schlussviertelstunde ging mit
11:4 an die Gäste- und damit
auch der Sieg.

Warum? Die Wartburgstäd-
ter stellten sich selbst ein
Bein. ThSV-Coach Christoph
Jauernik führte Disziplinlosig-
keiten als Ursache der Wende
an. Als er bei eigener Unter-
zahl für den Torhüter einen

EISENACH. Und wieder jubel-
ten die Gäste in der Werner-
Aßmann-Halle. Der ThSV Ei-
senach bezog beim 28:31
(16:13) gegen den Dessau-Roß-
lauer HV die siebte Heimnie-
derlage im achten Heimspiel.
Für die Thüringer schrillen die
Alarmglocken lauter den je.
Auf Tabellenplatz 18 beträgt
der Rückstand zum ersten
Nichtabstiegsplatz schon vier
Zähler. Die magere Bilanz von
bisher sechs Punkten sollte in
den noch anstehenden vier
Spielen bis zum Jahreswechsel
in den zweistelligen Bereich
gehoben werden.

Der so dringend benötigte
Erfolg schien so nahe. Der
ThSV Eisenach bot seine beste
Heimleistung in dieser Saison
und führte eingangs der
Schlussviertelstunde 24:20.
Die Gäste, als Mannschaft der
Stunde angereist, schienen
überrascht von der Stärke der
Gastgeber und wähnten sich
schon auf der Verliererstraße.

„Wir haben nahezu alle
Zweikämpfe verloren“, urteil-
te Dessaus Trainer Uwe Jung-
andreas. „Eine kompakte Ab-
wehr, trotz der frühzeitigen
Roten Karte gegen Duje Mil-
jak, Ballgewinne und Treffer
nach Gegenstößen, ein effi-
zienter Positionsangriff“, zähl-
te ThSV-Coach Christoph Jau-
ernik die positiven Aspekte
auf.

Nach einem Ballgewinn von
Daniel Luther vollendete Adri-
an Wöhler zum 7:3 (13.). Mar-
cel Schliedermann erhöhte
auf 15:10 (26.). Egal in welcher
Rückraumbesetzung, der Mo-
tor des Dessau-Roßlauer HV
stotterte, weil die Eisenacher
erheblich Sand ins Getriebe

Lage wird immer prekärer
2. Handball-Bundesliga: Eisenach kassiert schon die siebte Heimpleite der Saison

Herzhaft zugepackt: Eisenachs Marcel Schliedermann hat zwar den Ball, wird aber von seinem Des-
sauer Gegenspieler nicht eben sanft gestoppt. Foto: nh

Kegeln

2. Bundesliga Süd Schere Männer: CfK GW
65 Rösrath - SKV Trier 53:25, AN Bosserode -
TuS Wiebelskirchen 51:27, KSG Köllerbach/
Lebach - KSC Hütterdorf II 53:25, SK Müns-
termaifeld II - SK Gilzem 48:30, KF Oberthal II
- TuS Kirchberg 47:31.

1. SK Gilzem 12 518 25:7
2. AN Bosserode 12 513 23:5
3. KF Oberthal II 12 488 20:-1
4. SK Münstermaifeld II 12 474 20:-1
5. CfK GW 65 Rösrath 12 478 20:2
6. SKV Trier 12 470 20:2
7. TuS Kirchberg 12 487 17:-1
8. KSG Köllerbach/Lebach 12 426 14:-1
9. KSC Hütterdorf II 12 408 13:-2

10. TuS Wiebelskirchen 12 418 8:-10

Hessenliga Männer: SKG Sontra - KSV Wetz-
lar 37:41, Mittelhessen - Wettenberg 52:26,
GF Fulda - GH Rommerz 45:33, GH Allendorf/
Lda. - Waldbrunn-Had. 37:41.

1. Mittelhessen 11 464 23
2. SKG Sontra 11 451 22
3. KSG Neuhof 11 461 20
4. GF Fulda 11 446 19
5. KSV Wetzlar 11 449 17
6. SKC Waldbrunn-Had. 11 421 17
7. Eintracht Heringen 11 423 16
8. KC 88 Wettenberg 11 385 12
9. GH Allendorf/Lda. 11 411 11

10. GH Rommerz 11 358 8

Verbandsliga Nord: BW Großalmerode - KSG
Kassel 31:47, SKG Eschwege - Fulda 40:38,
Sontra II - KSG Hönebach-Ronsh. 47:31, KSV
Baunatal - Herfa 57:21.

1. KSG Hönebach-Ronsh. 11 511 25
2. KSV Baunatal 11 479 25
3. KSG Kassel 11 446 23
4. SKG Sontra II 11 453 19
5. SKS 9 Fulda 11 430 18
6. GW Lengers 11 420 14
7. KSG Neuhof II 11 424 14
8. SKG Eschwege 11 411 14
9. BW Herfa 11 396 11

10. BW Großalmerode 11 320 2

Bezirksoberliga Ost Männer: KSC Pilgerzell -
SKC Datterode 19:17, KSG Höneb.-Ronsh. II -
GF Fulda II 22:14, KSG Neuhof III - SKG Sontra
III 24:12, AN Bosserode II - TSV Hil-
ders 24:12, TSV Süß - SKV Kathus 24:12.

1. TSV Süß 11 228 24
2. SKV Kathus 11 222 23
3. KSG Höneb.-Ronsh. II 11 209 22
4. KSG Neuhof III 11 208 19
5. SKC Datterode 11 191 18
6. AN Bosserode II 11 182 14
7. SKG Sontra III 11 194 13
8. GF Fulda II 11 189 12
9. KSC Pilgerzell 11 191 11

10. TSV Hilders 11 166 9

Bezirksliga Ost 1 Männer: Bad Hersfeld - GH
Raßdorf 16:20, GW Lengers II - KSG Höneb.-
Ronsh. III 15:21, SKG Sontra IV - Eintracht He-
ringen II 18:18.
1. Eintracht Heringen II 8 165 21
2. GH Raßdorf 8 164 20
3. GW Lengers II 8 146 12
4. KSG Höneb.-Ronsh. III 8 152 12
5. SKG Sontra IV 8 125 6
6. Bad Hersfeld 8 112 0

A-Liga Ost 1 Männer: BW Herfa II - GW Len-
gers III 24:12, Eintracht Heringen III - SKG
Sontra V 24:12.
1. BW Herfa II 8 165 19
2. GW Lengers III 8 155 16
3. Eintracht Heringen III 8 155 12
4. SKG Sontra V 8 91 1

Im Heimspiel gegen den
TuS Wiebelskirchen stellten
die Wildecker ihren Start-
block um, aber auch dieses
Mal wurde den Gästen hier be-
reits der Schneid abgekauft.
Michael Reith untermauerte
seine aktuell tolle Form mit
hervorragenden 932 Holz,
dem mit großem Abstand bes-
ten Ergebnis des Spiels. Block-
partner Justin Ehling kam auf
ordentliche 823 Holz, mit de-
nen er am Spielende sogar
neun Einzelwertungspunkte

BOSSERODE. Bosserodes Keg-
ler marschieren weiter durch
die 2. Bundesliga, auch der
TuS Wiebelskirchen konnte
sie nicht aufhalten.

AN Bosserode - TuS Wiebels-
kirchen 3:0 (51:27) 5017:4618.
Sechstes Heimspiel, sechster
3:0-Sieg - die Heimstärke bil-
det die Grundlage der bisher
starken Saison von AN Bosse-
rode in der 2. Bundesliga Süd.
Ein derzeit zweiter Platz ist
der verdiente Lohn für die
Leistungen.

AN Bosserode unaufhaltsam
Zweitliga-Kegler liegen nach deutlichem 3:0-Erfolg auf dem zweiten Rang

sammeln sollte - zu Beginn des
Mittelblocks führten die Haus-
herren mit 256 Holz, denn die
Gäste konnte lediglich 752
und 747 Holz dagegen stellen.

Umgestellte Blöcke
Tobias Brill konnte mit 847

Holz das zweitbeste Ergebnis
des Spiels erzielen, und auch
Sigurd Staniczek konnte mit
816 Holz vollauf überzeugen -
die Gäste erzielten 827 und
720 Holz, was im Kampf um
den Einzelwertungspunkt ei-

nen beruhigenden Vorsprung
bedeutete. Im Schlussblock
fielen die Zahlen etwas ab, An-
dreas Sekulla (808) und René
Windolf (795) blieben unter
ihren gewohnten Leistungen,
jedoch konnten sie gegen die
Gäste (806 und 766) den nächs-
ten Klaren Heimsieg unter
Dach und Fach bringen.

Bosserode: Michael Reith 932
Holz/12 EWP, Justin Ehling 823/9,
Tobias Brill 847/11, Sigurd Sta-
niczek 816/8, René Windolf 795/5,
Andreas Sekulla 804/6. (mö)

HÖNEBACH. Sportkegel-Ver-
bandsligist KSG Hönebach-
Ronshausen erkämpfte sich
bei der SKG Sontra II einen
glücklichen Einzelwertungs-
punkt, ein Auswärtssieg war
außer Reichweite. Thorsten
Schaub war mit 839 Holz bes-
ter Spieler der KSG, gefolgt
von Jörg Sekulla mit 821 Holz.

Bezirksoberligist TSV Süß
holte sich mit einem 3:0-
Heimerfolg gegen den SKV Ka-
thus die Tabellenführung zu-
rück - Roy Hertnagel legte mit
starken 772 Holz den Grund-
stein zum nächsten Heimsieg.

Die KSG Hönebach-Rons-
hausen II bleibt den Süßern
mit einem Sieg gegen GF Ful-
da II auf den Fersen und ran-
giert nur zwei Punkte dahin-
ter auf dem dritten Platz. Karl-
Heinz Renelt war mit 807 Holz
bester Kegler.

Auch AN Bosserode II konn-
te drei Zähler auf der Haben-
seite verbuchen. Gegen den
TSV Hilders gab es einen unge-
fährdeten Erfolg. Arno Köhler
mit 815 Holz und Thilo Köhler
mit 813 Holz erzielten die bes-
ten Ergebnisse des Spiels.

In der Bezirksliga über-
nahm GH Raßdorf mit einem
Kantersieg bei der SG Bad
Hersfeld die Tabellenführung -
überragender Kegler war Tho-
mas Breuer mit starken 785
Holz. Auch die KSG Hönebach-
Ronshausen III feierte einen
Auswärtssieg bei GW Lengers
II und klettert auf Rang drei -
Guido Schubert war mit 761
Holz bester Kegler. GH Raß-
dorf II hatte beim TSV Hilders
keine Chance und verlor klar -
Lukas Torreiter konnte den-
noch mit starken 746 Holz
überzeugen. (mö)

Punkt für KSG,
Süß holt sich
Führung wieder

folgreichen Saison stand für
Silke Altmann vom LC Mara-
thon Rotenburg nur noch ein
flotter Trainingslauf auf dem
Programm. Diesen schloss sie
mit 3:43:51 Stunden auf Rang
zwei der W 50 und Rang vier
unter allen Frauen ab. Tochter
Juliane Altmann konnte be-

ROTENBURG. Die letzte Start-
möglichkeit im Jahr in Hessen
über die volle Marathondis-
tanz von 42,2 Kilometern
wollten sich ein paar heimi-
sche Langstreckenläufer nicht
entgehen lassen.

Die 36. Auflage des Advents-
marathons in Bad Arolsen bot
schwere Bedingungen. Der oh-
nehin mit 680 Höhenmetern
sehr bergige Rundkurs durch
die umliegenden Wälder war
durch den tagelangen Regen
zuvor stark aufgeweicht und
matschig. Die Läufer mussten
daher die Strecke zusätzlich
mit viel Kraftaufwand bewälti-
gen.

Der Rotenburger Manuel
Unruh fand erst im Herbst Zeit
für ein aufwändiges Mara-
thontraining. Dies sollte sich
in einer ausgezeichneten End-
zeit von 3:19:41 Stunden be-
stätigen, womit er in der M 45
auf dem zweiten Rang notiert
wurde. Damit blickt er zuver-
sichtlich in die kommende
Saison. Nach einer langen er-

Auch „Wotan“ hatte Spaß in Arolsen
Heimische Starter zufrieden trotz schwieriger Bedingungen beim Adventsmarathon

dingt durch ihr Studium nur
weniger trainieren und kam
ohne Probleme mit 4:07:33 Als
Zweite der W 20 ins Ziel am
Twistesee.

Unterstützt und begleitet
wurde sie auf der Strecke von
Fabian Häde vom Team Sonne-
nei, der dabei ebenfalls einen

langen Trainingslauf absol-
vierte. Dabei lief sein Hund
„Wotan“ die ganze Strecke
ohne Ermüdungserscheinun-
gen voran und hatte im Ziel
noch Lust auf mehr. Auch An-
dreas Altmann beendete eine
lange Saison in seinem 33.
Laufjahr und erreichte das Ziel
zufrieden nach 4:11:07 Stun-
den als 20. der M 50.

Frank Schölzchen vom LC
Marathon nutzte den Früh-
start eine Stunde vor den an-
deren Läufern und war mit sei-
ner Endzeit von 5:24:25 Stun-
den ebenfalls sehr zufrieden.
Dies war bereits sein 20. Mara-
thonlauf, seitdem er erst vor
wenigen Jahren mit dem Lauf-
sport begonnen hat.

Ultraläufer Harald Heyde
vom TV Breitenbach ist alleine
den Arolsen-Marathon bereits
rund 20-mal gelaufen und
kam auch diesmal problemlos
nach 4:17:05 Stunden im Ziel
an. In der M 65 landete der 69-
Jährige als Zweiter ebenfalls
auf dem Siegerpodest. (red)

Erfolgreich beim Adventsmarathon: (von links) Frank Schölzchen,
Fabian Häde, Juliane Altmann, Silke Altmann und Andreas Alt-
mann vom LC Marathon Rotenburg. Foto: nh

ROTENBURG. Die Hockeyda-
men der SGK Rotenburg ha-
ben ihre Tabellenführung in
der 3. Hessischen Verbandsli-
ga verteidigt. In Frankfurt
beim zweiten Saisonturnier
gab es zwei Siege.

SC Safo Frankfurt III emp-
fing die Favoritinnen aus
Nordhessen mit einer sehr de-
fensiven Aufstellung. Obwohl
das Team von Spielführerin
Jenny Grunwald läuferisch
und technisch überlegen war,
blieben die mutigen Vorstöße
der SGKR immer wieder im
gegnerischen Abwehrboll-
werk hängen. Auch bei den
Strafecken Pech für Roten-
burg: Eigentlich eine sichere
Nummer, verschossen Grun-
wald und Stürmerin Kathrin
Kleinicke kurz vor der Pause
gleich drei Stück. Auch in
Halbzeit zwei biss sich der
Sturm um Cornelia Volkmar
an der Frankfurter Defensive
die Zähne aus. Es sollte bis zur
vorletzten Minute dauern, bis
ein Pass von Kathrin Kleinicke
verwertet werden konnte. We-
nige Sekunden später konnte
sie mit einem Schlenzer auf
2:0 erhöhen und sorgte für
den verdienten Erfolg ihres
Teams. „Das war ein harter
Kampf. Ein großes Lob an un-
sere Hintermannschaft. Ab-
wehr und Torfrau haben
nichts anbrennen lassen. So
konnten wir immer wieder
mit voller Kraft aufs Frankfur-
ter Tor stürmen“, beschrieb
Grunwald das spannende
Spiel.

Gegner Nummer zwei war
der Wiesbadener THC III. Da
die Mannschaft im ersten Tur-
nier nicht antrat, spielt sie ab
jetzt außer Konkurrenz. Drei
Punkte für Rotenburg standen
bereits vor Anpfiff fest. Diese
Situation beeinflusste die Mo-
tivation beider Teams jedoch
keineswegs. Die Damen aus
der Landeshauptstadt packten
tolle Hockeytechnik aus, Ro-
tenburg antwortete mit Stel-
lungsspiel aus dem Lehrbuch.
Von Anfang an war es eine
Partie auf Augenhöhe. Durch
einen Treffer von Kleinicke
ging die SGKR früh in Füh-
rung. Bis zur Halbzeit konnte
Wiesbaden das Spiel aller-
dings drehen, es stand 1:2. Am
Ende war es eine Strafecke,
die das Remis brachte. Kleini-
cke lenkte einen Ableger von
Grunwald über die Torlinie.
(red)

SGKR: Franz, Mares, Schmidt,
Grunwald, Hahn, Kleinicke (4),
Volkmar

SGK-Damen
unangefochten
Spitzenreiter

Hockey
3. Verbandsliga Frauen (Halle): TGS Vorw.
Frankfurt II - Höchster THC 2:3, SC SAFO
Frankfurt III - Ski Rotenburg 0:2, Wiesbade-
ner THC III - TGS Vorw. Frankfurt II 0:3,
Höchster THC - SC SAFO Frankfurt III 0:2, Ski
Rotenburg - Wiesbadener THC III 3:0.
1. Ski Rotenburg 4 11:3 12
2. TGS Vorw. Frankfurt II 4 11:6 6
3. Höchster THC 4 8:7 6
4. SC SAFO Frankfurt III 4 5:7 6
5. Wiesbadener THC III 4 0:12 0
6. VfL Bad Nauheim z.g. 0 0:0 0

BEBRA. Zum Bundesligaspiel
Borussia Mönchengladbach
gegen Schalke 04 am Sams-
tag, 9. Dezember, fährt der
Fanclub GKF-Borussen aus Be-
bra. Im Bus sind noch einige
wenige Plätze frei, meldet der
Klub.

Informationen zu der Fahrt
gibt es bei Günter Gleim
(0 66 23/9 35 98 45), Joachim
Knierim (0 66 22/4 25 90) und
Friedhelm Claus (0 66 27/
89 85) oder auf

www.GKFBorussen.de

Fanclub fährt
zu Gladbach
gegen Schalke


